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Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 27.10.2010 
 
Thema: Fehlalarme durch Brandmeldeanlagen 
 
Im Zuständigkeitsbereich der Leitstelle Lausitz gab es 2009 lediglich in 2 % aller 
Alarmierungen durch Brandmeldeanlagen (BMA) einen wirklichen Brand oder eine Situation, 
die zu einem Brand hätte führen können. Wie die Medien vor wenigen Wochen weiter 
berichteten, waren die 98 % aller Fehlalarmierungen meist durch technische Mängel der 
BMA begründet. In den Leitstellen von Potsdam und Frankfurt (O) sollen die Fehlalarme bei 
nur rund 80 % liegen. Die Cottbuser Feuerwehrkostensatzung aus 2008 macht für den 
Einsatz der Feuerwehr bei Auslösung eines Fehlalarmes durch BMA einen Ersatz der 
entstandenen Kosten auf Grundlage § 345, Abs. 1 BbgBKG zur Pflicht. 
 
Hierzu hat die Fraktion CDU, FDP, Frauenliste Cottbus folgende Fragen: 

1. Wie hoch waren in den Jahren 2007, 2008, 2009 und im 1. Halbjahr 2010 die Anzahl 
der Alarmierungen durch BMA in der Stadt Cottbus und welche Anzahl von diesen 
Alarmierungen waren Fehlalarmierungen? 

2. Wie hoch war die Zahl der Kostenersatzbescheide, die in den Jahren 2007, 2008, 
2009 und im 1. Halbjahr 2010 wegen §1 Abs.2, Pkt. h der Cottbuser 
Feuerwehrkostensatzung erhoben wurde? 

3. Welche durchschnittlichen Kosten verursacht eine Fehlalarmierung durch BMA z.B. bei 
einem öffentlichen Gebäude? 

4. Welche Einnahmen aus diesen Kostenbescheiden wurden 2007, 2008, 2009 und 1. 
Halbjahr 2010 erzielt? 

5. Worin werden die Ursachen für die sehr hohe Fehlalarmierungsquote auch in unserer 
Stadt gesehen? Gibt es in diesem Zusammenhang eventuell auch Probleme mit der 
Fachfirma, die für das Ausschalten der BMA in der Leitstelle zuständig ist? 

6. Welche Einflussmöglichkeiten hat der zuständige Fachbereich der Stadtverwaltung, 
um die Quote der Fehlalarmierungen zu verringern? 

 
 
 
 
Gez:   Marion Hadzik 


